
Roxel
Albachten
Mecklenbeck

n Gievenbeck
„Von Mensch zu Mensch in
Gievenbeck“, Nachbarschafts-
hilfe,' 87 14 97 37

Caritas-Sprechstunde, 16 bis
18 Uhr, Heinrich-Ebel-Straße

Sozialbüro der Lukas- und Mi-
chael-Gemeinde, 10.30 bis 12
Uhr, La Vie (Obergeschoss),
Dieckmannstraße 127

Info-Büro im Fachwerk, 14 bis
17 Uhr, ' 8 71 92 10, Arn-
heimweg 40

Büro der Lukasgemeinde, 10
bis 12 Uhr, Rüschhausweg 17

Info-Café für Familien, 15 bis
18 Uhr, La Vie, Dieckmannstra-
ße 127

Öffentliche Bücherei St. Mi-
chael, 9 bis 12 Uhr geöffnet

Pfarrbüro St. Michael, 9 bis 12
Uhr, Enschedeweg 2

Stadtbücherei, La Vie, 10 bis
13 Uhr und 14.30 bis 18 Uhr,
Dieckmannstraße 127

Stadtteilcafé im Fachwerk, 12
bis 15 Uhr, Mittagstisch 12 bis
14 Uhr, Arnheimweg 40

Jugendtreff Toppheide (11 bis

18 Jahre), 16 bis 18 Uhr, Ge-
scherweg 87c

Fachwerk-Kinderprogramm (6
bis 11 Jahre): 16 bis 19 Uhr
Spiel und Sport in der Turnhal-
le der Wartburgschule; 16 bis
19 Uhr, La Vie, Dieckmannstra-
ße 127

Jugendtreff Le Club (ab elf Jah-
ren), 16 bis 20 Uhr, La Vie,
Dieckmannstraße 127

Kommunaler Sozialdienst, Amt
für Kinder, Jugendliche und Fa-
milien, 9 bis 12 Uhr, Lukas-
Zentrum, Rüschhausweg 17

n Nienberge
Evangelisches Gemeindebüro:
10 bis 12 Uhr geöffnet,
' 0 25 33/2 81 16 67, Plet-
tendorfstraße 5

Chordial-Probe, 20 bis 21.30
Uhr, Kulturforum, Kirmstraße 1

KÖB St. Sebastian, 15.30 bis 17
Uhr geöffnet

Mittagstisch für Senioren,
12.30 Uhr im Treff

Lauftreff, 18 Uhr, Sportplatz
Feldstiege

Termine

Servicestelle: Lotto Wänke*, Dingbängerweg 70,
48163 Münster-Mecklenbeck, Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 8-13 Uhr
*zuständig für Abo-Angelegenheiten
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n Roxel
Bücherei St. Pantaleon, von 10
bis 11.30 Uhr und 16 bis
17.30 Uhr geöffnet

Recyclinghof, 12 bis 19 Uhr,
Nottulner Landweg 66

Sprechstunde des Bürgerbüros
der Bezirksverwaltung, 8 bis 12
Uhr, Pantaleonplatz 7

Offener Handarbeitstreff,
14.30 bis 17.30 Uhr, Senioren-
zentrum „Wohnen in Pastors
Garten“ (Alte Dorfstraße)

Kindertreff (ab 6 Jahren), 16 bis
19 Uhr, Anne-Jakobi-Haus

Jugendtreff (ab 13 Jahren), 16
bis 20 Uhr, Anne-Jakobi-Haus

Internet für Jugendliche, 18 bis
20 Uhr, Anne-Jakobi-Haus

Fit & Fun, 18 bis 19 Uhr, Anne-
Jakobi-Haus

nMecklenbeck
Offener Treff für Kinder (6 bis
11 Jahre), 15.30 bis 18 Uhr,
Jugendzentrum Paulushof

Offener Jugendtreff (ab 12 Jah-
re), 18 bis 20 Uhr, Jugendzent-

rum Paulushof
Spielmobil des Vereins „Schule,
Jugend, Kids & Co.“, 16 bis 19
Uhr, Meyerbeerstraße (Piraten-
spielplatz)

Offener Jugendtreff (10 bis 16
Jahre), 16 bis 19 Uhr, Jugend-
treff am Skaterplatz

Offener Jugendtreff, 14 bis 16
Uhr, Peter-Wust-Schule

Offener Seniorentreff, 15 bis
18 Uhr, Hof Hesselmann

Probe des MGV Concordia,
19.30 Uhr, Peter-Wust-Schule

Sprechstunde des Bürgervereins,
10 bis 12 Uhr, Hof Hesselmann

n Albachten
Küken-Treff (für Mütter mit
Neugeborenen), 10.15 bis
11.45 Uhr, Pfarrzentrum St.
Ludgerus

Nordic-Walking-Treff für Jeder-
mann, 15.15 Uhr, Dreifach-
sporthalle

Offener Treff (6 bis 11 Jahre),
15.30 bis 17.45 Uhr, Jugend-
zentrum Albatros

Termine

Gievenbeck
Nienberge

-sn- MÜNSTER-ROXEL. Um-
bruch und Kontinuität, bei-
des kennzeichnet derzeit die
Handball-Abteilung des BSV
Roxel. Ein einstimmiges Vo-
tum konnte Vorsitzender
Joachim Winkler auf der
Jahreshauptversammlung in
der Gaststätte „Brintrup“ ein-
fahren. Er wurde in sein Amt
wiedergewählt. Allerdings
gibt es sportliche Sorgen.
Sowohl die erste Herren-

als auch die erste Damen-
Mannschaft suchen noch
nach einem Trainer für die
neue Saison. „Es geht nicht
darum, möglichst schnell
viele Punkte zu holen, son-
dern in den Mannschaften
etwas zu bewegen“, erklärte

Winkler: „Wir wollen mit al-
len Mitteln die Klassen er-
halten.“ Herren-Übergangs-
trainer Nils Grüber zeigte
sich vorsichtig optimistisch:
„Die Mannschaft zieht voll
mit.“
Positiv hob Winkler her-

vor, dass das „Kleeblatt“ gut
genutzt werde. Aus einem
Aufbewahrungsraum sei ein
moderner Schulungsraum
geworden, der auch als Be-
gegnungsstätte diene. Vor al-
lem während der Handball-
WM. Bis zu vierzig Sportbe-
geisterte hätten sich dort ge-
troffen: „Es hat sich geballt.“
Einen positiven Kassenbe-

richt konnte Fabian Grawe-
meyer abliefern: „Uns gelingt

es immer wieder, etwas
mehr einzunehmen als aus-
zugeben.“ Die Mitglieder
schienen zufrieden, sie ent-
lasteten den Vorsand ein-
stimmig.
Es gab weitere Persona-

lien. Der stellvertretende Ab-
teilungsleiter Jannik Lüdeke

hat seinen Lebensmit-
telpunkt gen Norden verla-
gert. Ihm folgt Matthias Fri-
cke im Amt nach. Neuer Ju-
gendsprecher ist Matthias
Schmitz. Stephanie Rös-
mann konnte sich über ihre
Wiederwahl als Frauenwar-
tin freuen. Und auch Presse-

wart Andreas Csury hängt
noch eine weitere Wahlpe-
riode an. Nach den Forma-
lien der Jahreshauptver-
sammlung begann der ge-
mütliche Teil des Abends.
Hauptthema: natürlich die
Handball-Weltmeisterschaft
der Männer.

Versammlung BSV-Handball

Bewährtes Team
hält zusammen

Der Vorstand rund um Abteilungsleiter Joachim Winkler (5.v.l.) und seinen Stellvertreter Matthias Fricke (l.)
will die sportliche Trendwende. Foto: sn

Winterfest der Pantaleon-Bruderschaft mit Weihe der Schützenfahne

Pfarrer Christian Schmitt reist eigens aus Köln an
-sn- MÜNSTER-ROXEL. „Aufein-
ander zugehen, miteinander
feiern“, war das Motto des
Winterfestes der St.-Panta-
leon-Schützenbruderschaft.
„Das ist nicht nur eine Feier
für die Schützen, sondern
für alle Roxeler“, meinte
Schriftführer Philipp Grawe-
meyer. Besonders die Neu-
bürger seien angesprochen
und eingeladen.
Zunächst gab es einen

Gottesdienst in der katholi-
schen St.-Pantaleon-Kirche,
zu dem eigens Pfarrer Dr.
Christian Schmitt von seiner
neuen Wirkungsstätte aus
Köln angereist war. Er weih-
te zusammen mit Pfarrer
Martin Sinnhuber die res-
taurierte Schützenfahne. Die
ist jetzt dauerhaft in einem

Schaukasten in der Kirche
zu bewundern.
Dann ging es weiter in der

Aula der Friedensreich-Hun-
dertwasser-Schule. Nach der
Begrüßung durch den Vor-
sitzenden Rainer Bonato
wurde das Königspaar Tobi-
as Beckhaus und Nina Dirks
mitsamt seines Hofstaats
Anna Dölling und Tobias Ha-
gemeyer sowie Julia Wenne-
mer und Sven Maas ausgie-
big gefeiert.
Auch eine Ehrung stand

an. Josef Breul konnte sich
über eine Auszeichnung für
seine 50-jährige Mitglied-
schaft freuen. Für atembe-
raubende Unterhaltung
sorgten die „Roxeler Fun-
ken“, für fetzige Musik Se-
bastian Timmermann.

Das Königspaar Tobias Beckhaus und Nina Dirks (Mitte) ließ sich feiern. Auch der Hofstaat, gebildet von
Sven Maas (l.) und Julia Wennemer (2.v.l. ) sowie Tobias Hagemeyer (2.v.r.) und Anna Döllng (r.) war mit
von der Partie. Foto: sn

Empfang der Bezirksvertretung Münster-West

Gemeinsam starke Signale senden

Von Kay Böckling

MÜNSTER-GIEVENBECK. Es war
diese eine Entscheidung, die
im vergangenen Jahr fast al-
les andere in den Schatten
stellte und die Entwicklung
des Stadtbezirks Münster
West und des Stadtteils Gie-
venbeck im Besonderen prä-
gen wird: der Kauf der Ox-
ford-Kaserne. Und so ver-
wunderte es nicht, dass ge-
nau dieses Thema im Mittel-
punkt des Neujahrsemp-
fangs der Bezirksvertretung
(BV) Münster-West am
Sonntagmorgen stand.

„Es ist ein Mammut-Pro-
jekt, das uns noch über viele
Jahre hinweg beschäftigen
wird“, prognostizierte Be-
zirksbürgermeister Stephan
Brinktrine. Das Wachstum
Gievenbecks um rund 15
Prozent sei eine „Entwick-
lung, die die Bezirksvertre-
tung mit kritischem Blick
wird begleiten müssen, da
die Konsequenzen, die damit
einhergehen, uns alle betref-
fen werden“.
Besondere Erwähnung

fand in Brinktrines Ausfüh-
rungen die gute Zusammen-
arbeit der in der BV-West

vertretenden Parteien: „Bei
uns im Westen kann den
Bürgern nichts Besseres pas-
sieren, als dass das Stadtbe-
zirksparlament ein gemein-
sames und starkes Signal in
Richtung Bürgerschaft – und
manchmal auch in Richtung
Rathaus – sendet.“
Einen Seitenhieb in Rich-

tung einer nicht in der BV
vertretenden Partei gönnte
sich der Bezirksbürgermeis-
ter auch: „Wir dürfen uns
auch in Zukunft nicht von
den vermeintlichen Alterna-
tiven für unser Land ausei-
nanderdividieren lassen.“

Und weiter: „Wenn wir wei-
terhin an guten Lösungen
für die Bürger arbeiten und
Politik für und mit den Men-
schen vor Ort machen, dann
braucht es keine spalteri-
schen, unsolidarischen und
ewig gestrigen Alternativen.“
Daher galt Brinktrines be-

sonderer Dank auch all den
Bezirksvertretern aller Par-
teien „für ihren ehrenamtli-
chen und unermüdlichen
Einsatz für unseren Stadtbe-
zirk“. Gleiches gelte natürlich
auch für die Vertreter des
Stadtrats.
Den Dank untermauerte

Karlheinz Pötter, Vorsitzen-
der des Mecklenbecker Ge-
schichts- und Heimatkreises.
Er erinnerte an die Arbeit
der Bezirksvertretung seit
1975 – der kommunalen
Neugliederung. „Sie haben
seit dieser Zeit unendlich
viel Positives für den Westen
erreicht“, lobte Pötter und
nannte einige Beispiele, wie
den Bau eines Aufzugs in
Mecklenbecker Hof Hessel-
mann.
Für diese Arbeit entwarf

der Heimatkreis für die BV
eine Dankes-Urkunde, die
Pötter überreichte.

Bezirksbürgermeister Stephan Brinktrine begrüßte die zahlreichen Gäste beim Neujahrsempfang der Bezirksvertretung. Foto: Kay Böckling

Zwei Einbrüche in Mecklenbeck
MÜNSTER-MECKLENBECK. Un-
bekannte brachen laut
Polizeibericht am Freitag
in der Zeit von 16.10
bis 22.45 Uhr in ein Rei-
henhaus an der Brock-
mannstraße ein. Die
Einbrecher schlugen den
Bewegungsmelder ab und
hebelten im Anschluss
die Terrassentür auf. Sie
durchsuchten sämtliche

Räume und nahmen
Bargeld mit. Zwischen
16.30 und 19.30 Uhr stie-
gen Einbrecher in ein
Reihenhaus am Christoph-
Bernhard-Graben ein.
Auch dort kamen die
Unbekannten über die Ter-
rasse. Die Täter durchsuch-
ten das Haus und
entwendeten Bargeld. Hin-
weise unter ' 27 50.


